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Nach dem Schulgesetz Baden-Württemberg und der Schulbesuchsverordnung des Kultusministeriums 

ist jeder Schüler verpflichtet, den Unterricht und die übrigen Veranstaltungen der Schule regelmäßig 

und pünktlich zu besuchen und die Schul- und Hausordnung einzuhalten.  

Entschuldigungspflicht 

Kann ein Schüler aus nicht vorhersehbaren zwingenden Gründen nicht am Unterricht teilnehmen, so 

hat er bzw. bei Minderjährigen sein gesetzlicher Vertreter dies beim Klassenlehrer spätestens am 2. 

Tag der Verhinderung zu entschuldigen. Diese Regelung findet auch dann Anwendung, wenn der 

Schüler nur einen Tag oder für einzelne Schulstunden verhindert ist. Die Entschuldigungsfristen sind 

auch in Anlage 1 dargestellt. 

Verspätet eingegangene Entschuldigungen gelten nicht nachträglich. 

Eine Entschuldigung beinhaltet immer den Grund des Fehlens und die voraussichtliche Dauer. Ist ein 

Schüler länger als die angegebene Dauer erkrankt, ist eine erneute Entschuldigung notwendig. 

Die Entschuldigung kann schriftlich, elektronisch oder telefonisch erfolgen. Bei elektronischen oder 

telefonischen Entschuldigungen kann die Schule in Einzelfällen die Vorlage einer schriftlichen 

Entschuldigung verlangen. Dann ist unverzüglich ein Brief oder eine Mitteilung mit Unterschrift des 

Schülers bzw. bei Minderjährigen eines gesetzlichen Vertreters vorzulegen. 

Folgen unentschuldigter Fehlzeiten 

Fehlt ein Schüler unentschuldigt, hat dies erhebliche Konsequenzen: 

Bei einer Leistungsfeststellung (Test, Klassenarbeit, GFS…) wird die Note „ungenügend“ (6) erteilt. Dies 

steht nicht im Ermessen der Lehrkraft. Mündliche oder praktische Leistungen der unentschuldigt 

versäumten Stunden werden ebenfalls mit der Note 6 bewertet.  

Wiederholtes unentschuldigtes Fehlen kann im Zeugnis vermerkt werden, zum Beispiel „Fehlt häufig 

entschuldigt“ oder „Fehlt häufig, auch unentschuldigt“. Bei einer Häufung unentschuldigter Fehlzeiten 

sind Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen nach §90 des Schulgesetzes, Bußgelder oder sogar die 

Schulzuführung durch die Behörden möglich. 

Attestpflicht 

Bei einer Krankheitsdauer von mehr als zehn, bei Teilzeitschülern von mehr als drei Unterrichtstagen, 

kann der Klassenlehrer die Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses („Attest“) verlangen. Bestehen 

begründete Zweifel, dass die Verhinderung gesundheitliche Gründe hat, kann der Schulleiter 

anordnen, dass der Schüler zukünftig bei jeder Verhinderung aus gesundheitlichen Gründen ein 

ärztliches Zeugnis vorzulegen hat („Attestpflicht“). Dies kann zum Beispiel bei häufigen Erkrankungen 

oder auffällig häufigen Fehlzeiten bei Klassenarbeiten erfolgen. Die Atteste ersetzen dann die 

Entschuldigung und sind innerhalb der gleichen Frist abzugeben. 

  



 

Schulleitung Seite 2 von 3 11.09.2025 

Beurlaubung / Freistellung vom Unterricht 

Kann ein Schüler die Schule nicht besuchen, ohne dass zwingende Gründe vorliegen (Geplante Termine 

wie z.B. Führerscheinprüfung, geplante Arzttermine, Hochzeit oder Todesfall im Familienkreis, 

Praktika, religiöse Veranstaltungen, etc.), muss ein schriftlicher Antrag auf Befreiung oder Beurlaubung 

gestellt werden. Ein solcher Antrag muss rechtzeitig (sofern möglich 5 Tage vorher) und unter Angabe 

des Grundes erfolgen. Vorhersehbare Unterrichtsversäumnisse, die nicht zuvor genehmigt wurden, 

gelten als unentschuldigte Fehlzeiten.  

Mögliche Gründe für eine Beurlaubung sind in §4 SchulBesV BW aufgeführt. Andere Gründe oder 

Ausnahmen werden nicht akzeptiert. 

Für die stundenweise Beurlaubung und für Beurlaubungen bis maximal zwei Tage ist die 

Klassenlehrkraft zuständig. Bei Beurlaubungen von mehr als zwei Tagen und bei Beurlaubungen im 

unmittelbaren Anschluss an Ferienabschnitte (vor oder nach den Ferien) ist die Schulleitung 

verantwortlich.  

Der Wunsch, längere Ferien oder günstigere Reisezeiten in Anspruch zu nehmen, ist kein „wichtiger 

persönlicher Grund“, der nach § 4 Abs. 3 Nr. 9 SchBVO eine Beurlaubung ermöglicht. 

 

§4 Schulbesuchsverordnung: 

 

https://www.landesrecht-bw.de/bsbw/document/jlr-SchulBesVBWV7P4 

 

Entschuldigt verpasste Leistungsfeststellungen 

Verpasst ein Schüler eine Leistungsfeststellung und ist für diesen Zeitraum entschuldigt, entscheidet 

der Fachlehrer, ob und wann die Leistungsfeststellung nachträglich abzulegen ist.  

 

 

  

https://www.landesrecht-bw.de/bsbw/document/jlr-SchulBesVBWV7P4
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Anlage 1: Entschuldigungsfristen 

Für die Entschuldigungsfrist zählen nur Schultage - also keine Samstage, Sonntage, Feiertage. 

Die Entschuldigung muss innerhalb der Entschuldigungsfrist bei der Klassenlehrkraft eingehen. 

 

Mo Di Mi Do Fr Sa So 

Krankheitstag 1 gesund      

Entschuldigungsfrist  

 

Mo Di Mi Do Fr Sa So 

Krankheitstag 1 Krankheitstag 2 Krankheitstag 3 Krankheitstag 4 Krankheitstag 5   

Entschuldigungsfrist  

 

Di Mi Do Fr Sa So Mo 

Krankheitstag 1 Krankheitstag 2 Krankheitstag 3 Krankheitstag 4    

Entschuldigungsfrist  

 

Mi Do Fr Sa So Mo Di 

Krankheitstag 1 Krankheitstag 2 Krankheitstag 3   Krankheitstag 4 Krankheitstag 5 

Entschuldigungsfrist  

 

Do Fr Sa So Mo Di Mi 

Krankheitstag 1 Krankheitstag 2      

Entschuldigungsfrist  

 

Fr Sa So Mo Di Mi Do 

Krankheitstag 1   Krankheitstag 2 Krankheitstag 3 Krankheitstag 4  

Entschuldigungsfrist  

 


